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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Bürstenapplikator  zum 
Aufsetzen  auf  eine  Tube  oder  dergleichen  Behälter 
aus  relativ  weichem  Material,  bestehend  aus  einem 
mit  Borsten  besetzten  Borstenboden  und  einem 
einen  Durchgang  des  Borstenbodens  mit  einem  Aus- 
Jaß  der  Tube  verbindenden  Produktkanal,  ferner  mit 
einer  an  den  Borstenboden  angesetzten,  den  Pro- 
duktkanal  umgebenden  Griff  einheit  sowie  mit  einer 
über  die  Gesamtheit  der  Borsten  zu  stülpenden  und 
am  Umfang  des  Borstenbodens  zu  plazierenden  Ab- 
deckkappe. 

Eine  Vorrichtung  dieser  Art  wird  in  der  FR-PS 
1  537  841  beschrieben.  Dieser  Applikator  besitzt 
am  Umfang  seines  Produktkanals  eine  Gewinde- 
buchse  zum  Aufschrauben  auf  den  Produktauslaß 
einer  Cremetube  oder  dergleichen.  Der  Produktkanal 
führt  im  Bekannten  ganz  durch  den  Bürstenkörper  bis 
hin  zu  den  Spitzen  der  Borsten.  Dadurch  wird  er- 
reicht,  daß  der  Tubeninhalt  unmittelbar  auf  die  zube- 
handelnde  Fläche  aufzubringen  ist.  Der  bekannte 
Bürstenapplikator  besitzt  anscheinend  eine  an  den 
Borstenboden  der  Bürste  angesetzte,  den  Produkt- 
kanal  umgebende  Griffeinheit  zum  Stabilisieren  der 
Bürste  relativ  zur  Tube  und  damit  zur  verbesserten 
Handhabbarkeit  beim  Auftragen  des  Tubeninhalts 
mittels  des  Bürstenapplikators.  Schließlich  besitzt 
das  bekannte  Gerät  eine  über  die  Borsten  zu  stülpen- 
de  Abdeckkappe,  die  auf  dem  Rand  des  Borstenbo- 
dens  zu  plazieren  ist  und  die  die  Gesamtheit  der  Bor- 
sten  überdecken  soll  .  Wenn  die  Borsten  insgesamt  in 
etwa  einen  Zylinder  aufspannen,  soll  die  Abdeckkap- 
pe  Zylinderform  besitzen. 

Die  aus  der  FR-PS  1  537  841  bekannte  Vorrich- 
tung  kann  aber  auch  eine  Bürste  besitzen,  die  die  Di- 
mension  des  Tubenquerschnitts  um  ein  Vielfaches 
übersteigt.  Eine  großflächige  Bürste  dieser  Art  be- 
sitzt  an  einer  Stelle  auf  der  Rückseite  des  Borsten- 
bodens  einen  Anschluß  zum  Aufschrauben  einer 
Cremetube.  Zum  Halten  der  Bürste  beim  Bearbeiten 
der  jeweils  zu  behandelnden  Fläche  wird  an  den  Bor- 
stenbodenumfang  ein  umlaufender  Rand  angeformt, 
der  anscheinend  zum  Halten  und  Führen  der  Bürste 
dient  und  —  nach  der  gezeichneten  Darstellung  — 
auf  der  den  Borsten  abgewandten  Seite  des  Borsten- 
bodens  schräg,  um  etwa  45°,  in  bezug  auf  die  Mitte 
des  Borstenbodens,  nach  außen  geneigt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Griffeinheit  des  Bürstenapplikators  so  zu  dimensio- 
nieren,  daß  eine  geringe  'Formstabilität  des  ange- 
schlossenen  Behälters  im  Anwendungsfall  kernen 
negativen  Einfluß  auf  die  Handhabungsgüte  besitzt. 
Außerdem  wird  angestrebt,  die  Griffeinheit  so  aus- 
zubilden,  daß  sie  gut  mit  den  Fingern  einer  Hand  zu 
halten  ist  und  daß  die  Finger  zugleich  vor  Beschmut- 
zung  geschützt  werden.  Ferner  soll  die  Verschluß- 
kappe  so  ausgebildet  werden,  daß  sie  die  Gesamtheit 
der  Borsten  mit  möglichst  wenig  Spielraum  auf- 
nimmt,  alsoein  Austrocknen  der  Borsten  verhindert, 
und  trotzdem  problemlos  selbst  auf  eine  mit  Produkt 
stark  benetzte  bzw.  pilzförmig  aufgespreizte  Bürste 
aufzusetzen  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  für  den  ein- 
gangs  genannten,  einen  mit  Borsten  besetzten  Bür- 

sten-  bzw.  Borstenboden  ,  eine  an  den  Borstenboden 
angesetzte,  einen  Produktkanal  umgebende  Griffein- 
heit  sowie  eine  über  die  Gesamtheit  der  Borsten  zu 
stülpende  Abdeckkappe  besitzenden  Bürstenappli- 

s  kator  darin,  daß  die  Griffeinheit  einen  umlaufenden, 
in  bezug  auf  den  Borstenboden  im  wesentlichen 
symmetrischen  sowie  sich  konisch  in  Richtung  auf 
die  Borsten  öffnenden  Kragenbesitzt  und  daß  die  Ab- 
deckkappe  einen  ausgehend  von  dem  Sitz  am  Bor- 

io  stenboden  sich  in  Richtung  auf  die  Kante  des  Kra- 
gens  öffnenden  und  an  der  Kragenkante  endenden 
Borsteneinführtrichter  besitzt. 

Durch  die  Ausstattung  der  Griffeinheit  mit  dem 
umlaufenden  Kragen  wird  zugleich  ein  der  Tuben- 

15  mündung  vorgebauter  Griffring  geschaffen,  der  zum 
Handhaben  des  Applikators  trotz  eventuell  geringer 
Formstabilität  des  angeschlossenen  Behälters  aus- 
reicht.  Der  sich  konisch  in  Richtung  auf  die  Borsten 
öffnende  Kragen  erleichtert  aber  nicht  nur  das  Halten 

20  der  Griffeinheit  sondern  schützt  zugleich  wie  ein 
Schild  die  greifenden  Finger  vor  Beschmutzung  an 
den  Borsten  oder  an  der  zu  behandelnden  Fläche. 
Schließlich  ermöglicht  es  der  an  die  Abdeckkappe 
angeformte  Einführtrichter,  das  Kappeninnere  so 

25  eng  zu  machen,  daß  die  Gesamteinheit  der  neuen 
oder  ungebrauchtenBorsten  gerade  Platz  in  der  Kap- 
pe  hat.  Die  durch  Gebrauch  etwa  aufgepilzten  Bor- 
sten  werden  nämlich  durch  die  Wirkung  des  Einführ- 
trichters  axial  gerichtet  sowie  radial  gepreßt  und  in 

30  der  Kappe  in  diesem  Zustand  gehalten.  Wegen  des 
gering  gehaltenen  Kappenvolumens  verbleiben  in  der 
Kappe  nur  relativ  kleine  borstenfreie  Räume  und  die 
Gefahr  eines  Austrocknens  bzw.  Verhärtens  der  Bor- 
sten  wird  entsprechend  herabgesetzt. 

35  Vorzugsweise  werden  der  Kragen  und  der  Einführ- 
trichter  so  geformt,  daß  diese  Teile  bei  aufgesetzter 
Abdeckkappe  gegenkonisch  zueinanderstehen.  Der 
spitze,  zwischen  der  in  etwa  zylindrischen  Applika- 
torwand  und  dem  Kragen  aufgespannte  Öffnungs- 

40  winkel  kann  vorzugsweise  in  der  Größenordnung 
von  20°  liegen.  Snen  ähnlichen  Betrag  kann  der 
ebenfalls  -spitze  Winkel  zwischen  Einführtrichter  und 
im  wesentlichen  zylindrischer  Kappenwand  besit- 
zen.  Der  Gegenkonus  entsteht  dann  dadurch,  daß  die 

45  Öffnungen  der  beiden  spitzen  Winkel  aufeinander  zu 
gerichtet  sind.  Um  eine  gute  Schließwirkung  der 
beim  Aufstülpen  der  Kappe  aneinanderstoßenden 
Kanten  von  auf  gespreiztem  Kragen  und  auf  gespreiz- 
tem  Einführtrichter  zu  erreichen,  sollen  zumindest 

so  diese  Kanten  —  in  der  Regel  aber  der  ganze  Applika- 
tor  —  kreisrund  ausgebildet  werden.  Die  Symmetrie- 
achse  kann  dann  durch  ein  und  dieselbe,  durch  den 
Auslaß  des  zu  bestückenden  Behälters  gehende 
Längsachse  gebildet  werden. 

55  Die  durch  den  aufgespreizten  Kragen  und  den  Ein- 
führtrichter  erfindungsgemäß  zu  erzielenden  Vortei- 
le  bedingen  sich  zum  Teil  gegenseitig.  Ein  in  Richtung 
auf  die  Griffeinheit  aufgespreizter  Einführtrichter 
wäre  nicht  erträglich,  wenn  ihm  auf  dem  Applikator 

eo  nicht  ein  angepaßter  Verschluß  zugeordnet  würde. 
Ähnlich  wäre  es  schon  aus  ästhetischen  Gründen 
nicht  angängig,  an  der  Griffeinheit  einen  in  Richtung 
auf  die  (aufgesetzte)  Kappe  offenen  Kragen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Art  zu  belassen.  Auch  hier  müßte  al- 

65  so  an  sich  ein  besonderer  Verschlußring  vorgesehen 
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werden,  wenn  ein  solcher  Verschluß  nicht  durch  den 
Einführtrichter  gegeben  wäre.  Und  der  Trichter 
schließlich  wird  dadurch,  daß  er  den  Kragen  ver- 
schließt,  selbst  verschlossen. 

Wenn  die  Abdeckkappe  auf  den  Bürstenapplikator 
gesetzt  ist,  würde  in  der  Regel  der  Auslaß  des  Pro- 
duktkanals  selbst  —  zum  Innern  der  Abdeckkappe 
—  offenbleiben.  Es  kann  daher  vorteilhaft  sein,  ein 
zusätzliches  Mittel  zum  Verschließen  des  Produktka- 
nalausgangs  im  Bereich  der  Bürste  vorzusehen.  Bei- 
spielsweise  kann  es  günstig  sein,  koaxial  an  die  In- 
nenseite  der  Deckelfläche  der  Abdeckkappe  einen 
beim  Aufsetzen  der  Kappe  in  den  Produktkanal  ein- 
tretenden  Verschlußstopfen  anzuformen. 

Ferner  kann  es  erwünscht  sein,  der  Abdeckkappe 
einen  festen  Sitz  auf  dem  Bürstenapplikator  zuzuord- 
nen,  derart,  daß  ein  unbeabsichtigtes  Abfallen  der 
Kappe  im  wesentlichen  ausgeschlossen  ist.  Eine  vor- 
teilhafte  Lösung  wird  erhalten,  wenn  die  Abdeckkap- 
pe  als  Sitz  am  Borstenboden  an  ihrem  in  den  Einführ- 
trichter  übergehenden  inneren  Randbereich  eine  um- 
laufende  Nut  oder  einen  umlaufenden  Wulst  besitzt 
und  daß  an  dem  beim  Aufsetzen  der  Abdeckkappe  an 
deren  Innenfläche  anliegenden  Umfang  des  Borsten- 
bodens  ein  in  die  Nut  einzurastender  Wulst  bzw.  eine 
entsprechend  auf  den  Wulst  aufzuschnappende  Nut 
vorgesehen  wird.  Anstelle  dieser  Einschnappkupp- 
lung  kann  auch  eine  andere  Verbindung,  z.B.  eine 
Schraubverbindung,  vorgesehen  werden. 

Anhand  der  schematischen  Zeichnung  eines  Aus- 
führungsbeispiels  werden  Einzelheiten  der  Erfindung 
erläutert. 

In  der  beiliegenden  Figur  wird  die  Öffnungsseite 
einer  Tube  mit  aufgesetztem  Bürstenapplikator  teil- 
weise  im  Schnitt  und  teilweise  in  der  Außenansicht 
dargestellt.  Die  Tube  1  besitzt  einen  über  einen  Tu- 
benhals  2  an  den  Tubenkörper  angeformten  Tuben- 
auslaß  3  mit  Außengewinde  4.  Der  erfindungsgemä- 
ße,  insgesamt  mit  5  bezeichnete  Bürstenapplikator 
wird  mit  Hilfe  eines  Innenzylinders  6  mit  Innengewin- 
de  7  auf  das  Außengewinde  4  des  Tubenauslasses  3 
aufgeschraubt.  Koaxial  innerhalb  des  Innenzylinders 
6  wird  ein  Produktkanal  8  mit  Längsachse  9  vorgese- 
hen,  der  eine  Verbindung  zwischen  dem  Tubenaus- 
laß  3  und  einem  Durchgang  10  des  Borstenbodens 
1  1  bildet.  Koaxial  außen  um  den  Innenzylinder  6  her- 
um  erstreckt  sich  eine  insgesamt  mit  1  2  bezeichnete 
Griffeinheit,  die  aus  einem  an  den  Borstenboden  1  1 
angeformten  und  sich  bis  zum  Tubenhals  2  er- 
streckenden  im  wesentlichen  zylindrischen  Körper 
1  3  besteht,  an  den  —  etwa  in  der  Höhe  des  Tuben- 
auslasses  3  —  ein  sich  in  Richtung  auf  den  Borsten- 
boden  1  1  öffnender  Kragen  14  angeformt  wird. 

Zu  dem  Bürstenapplikator  5  gehört  ferner  eine  ins- 
gesamt  mit  1  5  bezeichnete  Abdeckkappe,  die  auf 
dem  Borstenboden  1  1  vorgesehene,  vorzugsweise 
aufgeschweißte  Borsten  1  6  mit  einem  zylindrischen 
Kappenteil  17  dicht  umschließen  soll.  Der  zylindri- 
sche  Kappenteil  17  im  Ausführungsbeispiel  soll  mit 
einem  auf  der  Innenfläche  vorgesehenen  Wulst  18 
beim  Aufsetzen  auf  die  Griffeinheit  12  in  eine  dort 
vorgesehene  Nut  19  einschnappen,  derart,  daß  ein 
fester  Sitz  der  Kappe  1  5  auf  der  Griffeinheit  12  ge- 
währleistet  wird.  Ferner  soll  die  Abdeckkappe  1  5 
über  den  Wulst  18  hinaus  als  Einführtrichter  20  so 

aufgespreizt  werden,  daß  beim  Aufsetzen  der  Kappe 
1  5  auf  den  Borstenkörper  die  Gesamtheit  der  gege- 
benenfalls  aufgepilzten  Borsten  1  6  (in  bezug  auf  die 
Längsachse  9)  ausgerichtet  und  zugleich  durch  An- 

s  passen  der  Radien  der  freien  Ränder  21  und  22  von 
Kragen  14  und  Einführtrichter  20  ein  im  wesentli- 
chen  dichter  Verschluß  des  Bürstenapplikators  5  ge- 
währleistet  wird. 

Vorzugsweise  werden  die  Fläche  des  Kragens  14 
jo  und  zweckmäßig  auch  die  Fläche  des  Einführtrich- 

ters  20  um  jeweils  etwa  20°  von  der  angrenzenden 
Außenfläche  des  zylindrischen  Körpers  so  gespreizt, 
daß  sie  bei  aufgesetzter  Kappe  1  5  gemeinsam  einen 
umlaufenden  Wulst  mit  geraden,  einen  stumpfen 

is  Winkel  von  etwa  1  40°  einschliessenden  Flanken  bil- 
den. 

Wenn  die  Außenfläche  des  Kragens  1  4  leicht  gerif- 
felt  wird,  ergeben  sich  zugleich  ein  guter  Halt  und 
durch  die  Schildwirkung  des  Kragens  14  bei  abge- 

20  nommener  Abdeckkappe  15  ein  Schutz  vor  Be- 
schmutzung  derden  Kragen  14haltenden  Finger.  Die 
Form  des  Einführtrichters  20  hat  sowohl  ein  erleich- 
tertes  Aufsetzen  der  Abdeckkappe  1  5  auf  die  Bor- 
sten  1  6  als  auch  wegen  der  gegenkonischen  Ausf  üh- 

25  rung  von  Einführtrichter  und  Kragen  1  4  einen  ins  Au- 
ge  springend  günstigen  ästhetischen  Effekt  zur  Fol- 
ge,  der  den  Spalt  zwischen  den  freien  Rändern  21 
und  22  scheinbar  unsichtbar  macht  und  trotzdem 
den  Benutzer  selbsttätig  die  Griffeinheit  1  2  und  die 

so  Abdeckkappe  1  5  an  den  zum  Trennen  richtigen  Stel- 
len  anfassen  läßt. 

Durch  den  dichten  Sitz  der  Abdeckkappe  1  5  mit 
Wulst  1  8  auf  der  Kappeninnenfläche  und  Nut  1  9  am 
Rand  des  Borstenbodens  1  1  (oder  mit  Nut  auf  der  In- 

35  nenfläche  der  Abdeckkappe  1  5  und  Wulst  am  Um- 
fang  des  Borstenbodens  1  1  )  wird  an  sich  ein  relativ 
dichter  Verschluß  der  Anordnung,  z.B.  gegen  Aus- 
trocknung,  geschaffen.  Es  kann  aber  trotzdem 
zweckmäßig  sein,  den  Produktkanal  8  noch  zusätz- 

40  lieh  gegenüber  dem  zylindrischen  Innenraum  der  Ab- 
deckkappe  1  5  zu  verschließen.  Hierzu  wird  vorzugs- 
weise  ein  koaxial  an  die  Innenseite  23  der  Deckelflä- 
che  24  der  Abdeckkappe  1  5  angeformter  und  beim 
Aufsetzen  der  Abdeckkappe  1  5  auf  die  Griffeinheit 

45  1  2  in  den  Produktkanal  8  eintretender  Verschluß- 
stopfen  25  vorgesehen. 

Bezugszeichenliste 

so  1  Tube 
2  Tubenhals 
3  TubenauslalS 
4  AulSengewinde 
5  Burstenapplikator 

55  6  Innenzylinder 
7  Innengewinde  (6) 
8  Produktkanal 
9  Langsachse  (8) 

10  Durchgang 
eo  11  Borstenboden 

12  Griffeinheit 
1  3  zylindrischer  Korper 
14  Kragen 
15  Abdeckkappe 
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17  zylindrischer  Kappenteil 
18  Wulst 
19  Nut 
20  Einführtrichter 
21  freier  Rand  (14) 
22  freier  Rand  (20) 
23  Innenseite  (24) 
24  Decketf  lache  (15) 
25  Verschlußstopfen 

Patentansprüche 

1  .  Bürstenapplikator  (5)  zum  Aufsetzen  auf  eine 
Tube  (1)  oder  dergleichen  Behälter  aus  relativ  wei- 
chem  Material,  bestehend  aus  einem  mit  Borsten 
(16)  besetzten  Borstenboden  (1  T)  und  einem  einen 
Durchgang  (10)  des  Borstenbodens  (1  1  )  mit  einem 
Auslaß  (3)  der  Tube  (1)  verbindenden  Produktkanal 
(8),  ferner  mit  einer  an  den  Borstenboden  (11)  ange- 
setzten,  den  Produktkanal  (8)  umgebenden  Griffein- 
heit  (  1  2)  sowie  mit  einer  über  die  Gesamtheit  der  Bor- 
sten  (  1  6)  zu  stülpenden  und  am  Umfang  des  Borsten- 
bodens  (1  1  )  zu  plazierenden  Abdeckkappe  (1  5),  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Griffeinheit  (12) 
einen  umlaufenden,  in  be^ug  auf  den  Borstenboden 
(11)  im  wesentlichen  symmetrischen  sowie  sich  ko- 
nisch  in  Richtung  auf  die  Borsten  (  1  6)  öffnenden  Kra- 
gen  (  1  4)  besitzt  und  daß  die  Abdeckkappe  (15)  einen 
ausgehend  von  dem  Sitz  am  Borstenboden  (11)  sich 
in  Richtung  auf  die  Kante  (21)  des  Kragens  (14)  ko- 
nisch  öffnenden  und  an  der  Kragenkante  (21  )  enden- 
den  Borsteneinführtrichter  (20)  besitzt. 

2.  Bürstenapplikator  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kragen  (14)  und  der  Ein- 
führtrichter  (20)  bei  aufgesetzter  Abdeckkappe  (1  5) 
gegenkonisch  angeordnet  sind. 

3.  Bürstenapplikator  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kragen  (14)  und  der 
Einführtrichter  (20)  Kegelstumpfform  sowie  der  Rest 
o"er  Abdeckkappe  (15)  Zylinderform  besitzen. 

4.  Bürstenapplikator  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Borstenboden  (11),  die  Griff  einheit  (12)  und  die 
Abdeckkappe  (  1  5)  axialsymmetrisch  in  bezug  auf  ein 
und  dieselbe  Längsachse  (9)  des  Auslasses  (3)  der 
Tube  (1)  ausgebildet  sind. 

5.  Bürstenapplikator  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
koaxial  an  die  Innenseite  (23)  der  Deckelf  läche  (24) 
der  Abdeckkappe  (15)  ein  beim  Aufsetzen  der  Ab- 
deckkappe  (15)  auf  den  Produktkanal  (8)  eintreten- 
der  Verschlußstopfen  (25)  angeformt  ist. 

6.  Bürstenapplikator  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Abdeckkappe  (1  5)  als  Sitz  am  Borstenboden  (11) 
an  ihrem  in  den  Einführungstrichter  (20)  übergehen- 
den  inneren  Randbereich  eine  umlaufende  Nut  (19) 
odeT  einen  umlaufenden  Wulst  (1  8)  besitzt  und  daß 
an  den  beim  Aufsetzen  der  Abdeckkappe  (1  5)  an  de- 
ren  Innenfläche  anliegenden  Umfang  des  Borstenbo- 
dens  (1  1  )  ein  in  die  Nut  einrastender  Wulst  bzw.  eine 
entsprechend  auf  dem  Wulst  ausschnappende  Nut 
vorgesehen  ist. 

Claims 

1  .  Brush  applicator  (5)  for  setting  onto  a  tube  (1  ) 
or  the  like  Container  of  relatively  soft  material  and 

5  consisting  of  a  bristle  base  (11)  occupied  by  brtistles 
(1  6)  and  a  product  Channel  (8)  connecting  a  passage 
(  1  0)  of  the  bristle  base  (  1  1  )  with  an  outlet  (3)  of  the 
tube  (1),  furthermore  with  a  grip  unit  (12),  which  is 
placed  against  the  bristle  base  (11)  and  surrounds 

70  the  product  Channel  (8),  as  well  as  with  a  cover  cap 
(1  5),  which  is  to  be  inverted  over  the  totality  of  the 
bristles  (  1  6)  and  placed  against  the  circumf  erence  of 
the  bristle  base  (1  1  ),  characterised  thereby,  thatthe 
grip  unit  (12)  possesses  an  encircling  collar  (14), 

is  which  is  substantially  symmetrical  with  respect  to 
the  bristle  base  (1  1  las  well  as  opens  conicaliy  in  the 
direction  of  the  bristles  (  16),  and  that  the  cover  cap 
(15)  possesses  a  bristle  introduction  funnel  (20), 
which  starting  out  f  rom  the  seating  at  the  bristle  base 

20  (11)  opens  conicaliy  in  the  direction  of  the  edge  (21  ) 
of  the  collar  (14)  and  ends  at  the  collar  edge  (21). 

2.  Brush  applicator  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  thereby,  that  the  collar  (  1  4)  and  the  introduc- 
tion  funnel  (20)  are  arranged  to  be  of  opposite  conici- 

25  ty  when  the  cover  cap  (1  5)  is  put  on. 
3.  Brush  appiicator  according  to  claim  1  or  2, 

characterised  thereby,  that  the  collar  (1  4)  and  the  in- 
troduction  funnel  (20)  possess  frusto-conical  shape 
and  the  rest  of  the  cover  cap  (  1  5)  possesses  cylindri- 

30  cal  shape. 
4.  Brush  applicator  according  to  one  or  more  of 

the  Claims  1  to  3,  characterised  thereby,  that  the 
bristle  base  (11),  the  grip  unit  (  1  2)  and  the  cover  cap 
(15)  are  constructed  to  be  axially  symmetrical  with 

35  respect  to  one  and  the  same  longitudinal  axis  (9)  of 
the  outlet  (3)  of  the  tube  (1  ). 

5.  Brush  applicator  according  to  one  or  more  of 
the  Claims  1  to  4,  characterised  thereby,  that  a 
closure  plug  (25),  which  enters  the  product  Channel 

40  (8)  on  the  cover  cap  (1  5)  being  put  on,  is  shaped  on 
co-axially  atthe  inward  side  (23)  of  the  lid  area  (24) 
of  the  cover  cap  (15). 

6.  Brush  applicator  according  to  one  or  more  of 
the  Claims  1  to  5,  characterised  thereby,  that  the 

45  cover  cap  (15)  possesses  an  encircling  groove  (19) 
or  an  encircling  bead  (  1  8)  as  seat  at  the  bristle  base 
(11)  at  its  inner  rim  region  passing  over  into  the  in- 
troduction  funnel  (20)  and  that  either  a  bead  detent- 
ing  into  the  groove  or  a  groove  correspondingly  snap- 

50  ping  onto  the  bead  is  provided  at  that  circumference 
ofthe  bristle  base  (11),  which  on  the  cover  cap  (15) 
being  put  on,  lies  against  its  inward  surface. 

55  Revendications 

1  .  Applicateur  ä  brosse  (5)  pour  mise  en  place  sur 
un  tube  (  1  )  ou  un  recipient  similaire  en  materiau  rela- 
tivement  souple,  cet  applicateur  comprenant  un  f  ond 

60  (11)  equipe  de  poitsde  brosse  (  1  6)  et  un  passage  (10) 
danscefond  (1  Davecunesortie  (3)entreletube(1) 
et  le  canal  ä  produit  (8),  un  element  de  prise  ou  poi- 
gnee  (12)  f  ixee  sur  le  fond  (  1  1  )  et  entourant  le  canal 
ä  produit  (8)  ainsi  qu'un  capuchon  de  protection  (1  5) 

65  ä  placer  sur  la  Peripherie  du  fond  (11)  pour  couvrir 

4 



7 EP  0  235  659  B1 8 

l'ensemble  des  poils  de  brosse  (16),  caracterise  par 
le  fait  que  l'element  de  prise  (1  2)  comporte  une  colle- 
rette  (14)  circulaire,  essentiellement  symetrique  par 
rapport  au  fond  (  1  1  )  et  s'ouvrant  de  facon  conique  en 
direction  des  poils  de  brosse  (1  6),  et  que  le  capuchon  s 
de  production  (15)  comporte  un  entonnoir  d'intro- 
duction  (20)  des  poils  de  brosse  (16)  s'ouvrant  coni- 
quementä  partir  de  son  emplacement  sur  le  fond  (11) 
en  direction  du  bord  (21  )  de  la  collerette  (14). 

2.  Applicateur  ä  brosse  selon  la  revendication  1  ,  w 
caracterise  par  le  fait  qu'apres  la  mise  en  place  du 
capuchon  de  protection  (15),  la  collerette  (14)  et 
l'entonnoir  d'introduction  (20)  sont  places  de  facon 
contre-conique. 

3.  Applicateur  ä  brosse  suivant  l'une  ou  l'autre  is 
des  revendications  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que 
la  collerette  (14)  et  l'entonnoir  d'introduction  (20) 
ont  une  forme  tronconique  et  le  reste  du  capuchon  de 
protection  (1  5)  une  forme  cylindrique. 

4.  Applicateur  ä  brosse  selon  l'une  quelconque  20 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que 
lefond  (1  1  ),  l'element  de  prise  (1  2)  et  le  capuchon  de 

protection  (1  5)  sont  formes  de  facon  axiale  et  syme- 
trique  par  rapport  au  meme  axe  longitudinal  (9)  de  la 
sortie  (3)  du  tube  (1). 

5.  Applicateur  ä  brosse  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait 
qu'un  bouchon  de  fermeture  (25)  est  forme  de  facon 
coaxiale  sur  la  paroi  interne  (23)  du  couvercle  (24)  du 
capuchon  de  protection  (1  5)  de  facon  que,  lors  de  la 
mise  en  place  du  capuchon  de  protection  (1  5)  sur  cet 
applicateur,  il  ferme  la  sortie  du  canal  ä  produit  (8). 

6.  Applicateur  ä  brosse  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que 
le  capuchon  de  protection  (  1  5)  est  pourvu,  pour  s'ap- 
puyer  sur  lefond  (1  1  ),  d'une  rainure  circulaire  (1  9)  ou 
d'un  renflement  circulaire  (18)  sur  son  bord  interieur 
passant  dans  l'entonnoir  d'introduction  (20)  et  que, 
lors  de  la  mise  en  place  du  capuchon  de  protection 
(  1  5)  sur  cet  applicateur,  il  est  prevu  qu'un  renflement 
s'enclenche  dans  la  rainure  ou  qu'une  rainure  se 
detende  sur  le  renflement  correspondant  sur  la  face 
interieure  du  capuchon  adjacente  ä  la  Peripherie  du 
fond  (11). 
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